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(1133) 2—2 Nr. 17.284.
C o n c u r s .

Der Landcsausschuss des Königreiches
Böhmen hat im Sinne eines vom huheu Land<
tage in der letzten Session gefassten Beschlusses
drei Beamtenstellen bei der technischen Eisenbahn-
abtheilung durch Uebernahme aus einem anderen
d e f i n i t i v e n Dienste definitiv zn besehen.

I n einer derartigen Stellung befindliche
Bewerber um diese Stellen, welche das vierzigste
Lebensjahr nicht überschritten haben, beider
Landessprachen vollkommen mächtig sind und
eine Eisenbahil'Baupraxis sowie namentlich ihre
Verwendung im technisch«adm i n i s t r a t i u e n
Dienste nachweisen tonnen, haben ihre Gesuche
unter gleichzeitiger Formulierung ihrer Dienstes»
ansprüche bis

1 b. N P r i l 1 8 9 8
beim Landesausschusse deS Königreiches Böhmen
zu überreichen.

Vom Landesausschufse des Königreiches Böhmen.
Prag am 18. März 1896.

l1189) 3—1 Z. 3 !

Vffert-Ausschreibung.
Für den mit dem Erlasse des hohen >

l. l. Ministeriums für Cultus und Unterricht
vom 15. December 1897, g . 17.804, Neubau des
l, I. Staatsobergymnasiums in Laibach, welcher
sofort begonnen und mit 1. September 1899
fertig gestellt werden soll, gelangen die V r d -
und M a u r e r a r b e i t e n sowie die da,-,u gehö-
rinen Nebenarbeiten, zusammen in» veranschlagten
Netrage von rund 96.000 fl., zur Vergebung.

Die Projectspläne, sowie die Offertsbehelfe,
bestehend in dem Offertformulare, den allgemei»
nen Offert- und Vaubcdingnissen, den speciellen
Bedingnissen für die Erd' und Mauerarbciten
und dem Arbeitsauswcise (zugleich Einheits»
Preistarif), sind bei der Ballleitung im Bau«
departement der l. l. Landesregierung vom

I b . A p r i l 1 8 9 8

ab einzusehen, woselbst auch die genannten
Offertsbehrlfe gegen Vergütung des Herstellungs°
Preises behoben werden tonnen.

Die Offerte sind in der aus den allgemei»
nen Nedingnissen zu ersehenden Form, mit
1 Kreuzer Stempel versehen, versiegelt und mit
der Ausschrist «Offert für die Uebernahme der Erd»
und Maurerarbeiten beim Neubau des Staats»
obergymnasiums in Laibach» gekennzeichnet,

b i s längstens 30. A p r i l 1 8 9 8 ,
12 Uhr mittags, beim gefertigten Baucomit6
(Regierungsbaracke an der Erjavecstraße) zu
überreichen.

Jeder Offerent hat ein Vadium von
b Procent des Nnboteö zu leisten, dasselbe ist
jedock nicht dem Offerte bcizuschließen, sondern
bei dem l. t. Landeszahlamte in Laibach zu
hinterlegen, und ist der Erlag durch den Erlag»
schein nachzuweisen.

Die freie Wahl unter den eingelangten
Offerten, ohne Rücksicht auf die Hdhe derselben,
bleibt vorbehalten.

Laibach am 28. März 1896.

«aulllmitö flir den Vau des Staatßober-
gynlnllsiunls.

Der Vorsitzende:
A. S c h e m e r ! in. p.

(1158) g . 42?b.

Coneurs-Ausschreibung
für die Ausnahme in die t. l . Laudwehr-Cadettenschule in Wien.

Mi t Beginn des Schuljahres 1898/99 werden in die Landwehr-Eadettenschule in Wien,
welche aus drei Jahrgängen besteht, in den 1. Jahrgang beiläufig 150 Aspiranten zur Aufnahme
gelangen. I n den 2. und 3. Jahrgang können nur ausnahmsweise und nur insoweit Aspiranten
aufgenommen werben, als Plätze verfügbar sind.

Die AufnahmKbebingungeu für alle Jahrgänge find im allgemeinen folgende-
1.) Die Staatsbürgerschaft in den im Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern.
2.) Die Physische Eignung.
3.) Ein in jeder Beziehung befriedigendes sittliches Verhalten, makelloses Vorleben.
4.) Für den 1. Jahrgang das erreichte Ib. und noch nicht überschrittene 18. Lebensjahr;

sür den 2. Jahrgang das erreichte 16. und noch nicht überschrittene 19. Lebensjahr, sür den
3. Jahrgang das erreichte 17. und noch nicht überschrittene 20. Lebensjahr.

Das Alter wird mit 1. September berechnet.
I n rücksichtswürdigen Fällen bilden Altersdifferenzen bis zu vier Monaten tem Hindernis

für die Zulassung zur Aufnahmsprüfung. Die Ertheilung weitergehender Nachsichten ist dem
Ministerium sür Landesvertheidigung vorbehalten; für den Eintritt in den 1. Jahrgang der
Landwehr.Cadettenschule wird jedoch unbedingt deS erreichte 1b, Lebensjahr gefordert.

Die Assentierung der aufgenommenen Aspiranten findet erst nach vollständiger Nbsolvierung
der Landwehr>Cadettenschule, das ist beim regelmäßigen Austritte aus derselben, statt.

b,) Für den 1. Jahrgang der Nachweis einer mit mindestens <genügcndem» Erfolge ab«
solvierten 5. Classe,* für den 2. Jahrgang der Nachweis einer mit wenigstens «genügendem»
Erfolge absolvierten 6. Classe einer Realschule oder eines Gymnasiums oder aber des entsprechenden
Jahrgangs einer diesen Schulen gleichgestellten Lehranstalt.

Bewerber, welche nur vier, beziehungsweise fünf Mittelschulclassen absolviert haben, werden
ausnahmsweise zur Aufnahmeprüfung m den 1., beziehungsweise 2. Jahrgang zugelassen, wenn
sie emen mindestens befriedigenden Erfolg nachweisen.

^ ^ . * V r l v a l ! c h ü l e r haben, »«, giltige gcuanis!« zu erlange», sich rcchtzei«« der Prüfung an einer öffentlichen

Von »«genügenden Classificatiouönoteu in der lateinischen oder griechischen Sprach' >"
abgesehen. ^ „

Eine Aufnahme in den 3. Jahrgang der Landwehr.Cadettenschulc kann nur ! " " ^
Aspiranten zugestanden werden, welche den Nachweis der absolvierten höchsten Classe
Mittelschule liefern.

6 ) Die befriedigende Ablegung der Aufnahmsprnfung." ^„ j-
Für den Eintritt in den 1. Jahrgang der Laudwehr.Cabettcnschule erstreckt sich b"^^ ' .

nahmsprüsung auf die Gegenstände: Deutsche Sprache. Anthmetik und Algebra, ^ A ' « , si>'
Geographie, Geschichte, Physik und Schönschreiben, und zwar in jenem Umfange, in wclHc
in den betreffenden Classen einer Mittelschule zum Vortrage gelangen. . a"!

Für den Eintritt in den 2. und 3. Jahrgang erstreckt sich die AusuahmsprWW^.
sämmtliche militärischen theoretischen und praktischen Unterrichtsgegen stände der Landwehr^""
schule, welche in den betreffenden niedrigeren Jahrgängen gelehrt werden. ^ ,^ i»>

7.) Die Uebernahme der Verpflichtung betreffs Verlängerung der PräsenzbienstplU^
Sinne des § 21 des Wchrgesetzes. . ^e»

8.) Die Uebernahme der Verpflichtung für Anschaffung und Erhaltung der voraesch"e
Ausstattungsgegenstände aus eigenen Mitteln zu sorgen. . . ^ l '

9.) Der rechtzeitige Erlag des für Schulzwecke bestimmten Beitrages (Schulgeldes), "" M "
2) Für eheliche oder legitimierte Söhne von Officieren aller Standcsgruvpen, evangc ^

und griechisch.orientalischen MilitcwGeistlichm, Militär»Beamten, Unterossicierrn " ^
leine Rcmgsclasse eingereihten Militär-Gagisten des activen, des Ruhe- und Invalide»!
des Heeres, der Kriegsmarine und der Landwehr 12 fl. jährlich; ^ t a c t ^

ti) für eheliche oder legitimierte Söhne von Officieren in der Reserve und in der " ' " " ^ bfl
Landwehr, von Osficiereu im Verhältnisse «außer Dienst» (ohne Ruhegenuss) und < ^ j l ,
Evidenz der Landwehr», dann von Hof. und Civil-Staatsbcamten und von Hof' ""
Staatsbcdiensteten 30 st. jährlich;

c) für Söhne aller übrigen ansprnchsberechtiglen Bewerber 60 fl, jährlich; ,<.^rig '"'
Das Schulgeld ist von den Zöglingen, beziehungsweise deren Angehörigen, haWM

vorhinein beim Schul» Conimando zu erlegen. „.. ,„ t>ê
Der Schul'Commandant kann den minder bemittelten Zöglingen oder Anchor'» ^ jn

selben in berücksichtignngswürdigen Fällen gestalten, das Schulgeld iunerhalb des Schu>1°"
Monatsraten zu erlegen. . ttos>'s

Unter besonderen rücksichtswürdigcn Verhältnissen und dem Nachweise der M ' A lgM
der betreffenden Eltern oder Erhalter der Aspiranten, kann um einen Nachlass vom » ^
beim Ministerium für Landesvertheidi^uilg die Bitte gestellt werden. . «^,, ü"

10.) Solche Aspiranten, welche Eignung, Lust und Liebe sür die Rciterwaffe ^ in b"
über eine bleibende Zulage von mindestens 20 fl. per Monat verfügen können, ^s^«Mhei^
Landwehr-Cadettenschule ihre caualleristische Ausbildung in einer eigenen Cauallerie-'^ " d^
und werden nach Absolvicruug der Schule. — nach denselben Grundsätzen wie " ^ ^
Landwehr-Fuhtruppen ausgemusterten Zöglinge, — zu den berittenen Landwehr-
eingetheilt.

Die nach beigesetztem Formulare ausgefertigten Aufnahmsgesuche find

b i s l ä n g s t e n s 1 5. I u l i l. I . .̂ ei»'
beim Commando der l. k. Landwehr>Cadettenschule in Wien (Hl., Boerhavegasse 2b) einz

Denselben sind beizulegen:
1.) Der Tauf. (Geburts-) Schein; ^
2.) der Heimatschein; . <n?arint' ^
3.) das von einem activen graduierten Arzte des l. u. l. Heeres, der Kriegs'^« hivtV

l. l. Landwehr (mit Ausnahme des Chef.Arztcs der Landwehr.Cadettenschule) oder l. u. ^
auszufertigende ärztliche Gutachten über die körperliche Eignung des Bewerbers
Militär-Erziehung; .-sse M b"

4.) das ganzjährige Schulzeugnis flw das Schuljahr 1896/97 und die Zeugma > ,,
Semester des Schuljahres 1897/98;** ^.ensP""

b.) Das Impszeugnis (dieses nur dann, wenn die Impfung nicht schon im Gutachte
bestätigt ist); g e < A

6.) das von der politischen oder von der Polizeibehörde des Aufenthaltsortes "'H^^hc ",^
ausgestellte Sittcnzeugnis (dieses nur dann, wenn im Schulzcugnis die entsprechende ^ , le >! ^
das befriedigende sittliche Verhalten mangelt, oder wenn der Eintritt in die ^abc)^ " n Zss
unmittelbar aus einer öffentlichen oder mit dem Rechte der Oesfentlichleit ausgestai'
erfolgen solte).

Unvollständige oder verspätet einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt. ^
Nach Beginn des Schuljahres findet keine Aufnahme mehr statt. .-§ 5 B"
Die Bewerber um Ausnahme werden vor den, Beginn des Unterrichtes 4 o, ,̂ ,

der ersten militärischen Ausbildung unterzogen. , .^,«eN
Nähere Auskünfte über die Ausnahme in die Landwehr-Cadettenschule

Commando derselben eingeholt werden.
6921

(Nr. - ^ , " IV a ex 1898.)
864

A. k. Ministerium für AandesvertbeidigU"s-

» Dle Ausoahmspriifungel! fmdm im Zähre 1898 <„ der Zei, vom 25. bis 30, Iutt M l . ^ „ s M
" Wenn der Aspirant eins Wicdel!)v!»,ig«prüfu»g abzulegen hat, se ist rln In ler lMM", ' "



- ^ b a c h e r Zeitung Nr. 70. 547 2^März 1998.

- ^ _ ^ _ ^ ^ ( F o r m u l a r . )

Stempel ^ "
(1 Krone). b"b Commando der l . l . LandwehrVadettenschule

in Wien.
H.. ^ c h bitte um die Aufnahme meines Sohnes Edmund N. in den 1. (2. oder 3.)

'Mng der l.l.iiandwehr.Cadetten schule.
Äls Aufnahms'Documente lege ich bei:

») Tuuf» (GeburtS«) Schein meines Sohnes Edmund;
b) den Heimatschein desselben,
c) das nylitär'ärztliche Gutachten, und
6) das ganzjährige Schulzeugnis für das verslossene Schuljahr und die Zeugnisse

für beide Semester des Schuljahres 1697/98.
in hj. ."^ etllüre, dass mir die Bestimmungen der Vorschrift über die Aufnahme von Bewerbern
Nedin "'^"dwehr.Cadettenschule brlannt sind und verpflichte mich, allen daselbst gestellten

u ngeu genau nachzulommen, falls mein Sohn in die Cadettenschule aufgenommen wird.
bei Cab <̂ ' ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^^^' ^ ^ ^ meinem Sohne Edmund während der Frequentierung
iih y , ^ ''^ule eine monatliche Zulage von . . Gulden zuwenden werde. (Eventuell: «dass

nem Sohne eine bestimmte Zulage zuzuwenden nicht m der Lage bin».)
A'. llM . . ten 1898.

3l. N.
(Angabe der Adresse des Bittstellers.)

o d e r :
wonllN^^tl Mündel besitzt eigenes Vermögen und erhält aus demselben eine Subsistenzbeihilfe

" H " . . . Gilden. (Eventuell! «besitzt kein Vermögen».)
N>, am . . tc„ 1898.

N. N., als Vormund,
y. (Angabe der Adresse.)

^ l l u n g : 1.) T>a3 Gesuch und das ärzttiche Gutachten sind mit einer Stempelmarle von
1 Krone, die übrigen Beilagen des Gesuches, wenn sie nicht schon gestempelt
sind, mit einer Stempelmarke von 30 Heller zu versehen.

2.) Mangelt im ärztlichen Gutachten die Bestätigung der Impfung, so ist auch
das Impfzeugnis dem Gesuche beizulegen.

3.) Hat der Bewerber das ganzjährige Schulzeugnis noch nicht erhalten, so ist das
halbjährige dem Gesuche beizuschlicßen und das ganjährige Zeugnis bei der

^ Einberufung zur Aufnahmsprüfung der Prüfungs-Commission vorzulegen.

(1142) 3 - 1 g . 410.
Lehrer- und Leiterftelle.

An der einclassigen Volksschule in St. Gregor
wird die Leiter« und Lehrerstelle mit dem Jahres«
gehalte per 500 f l . und 30 fl. jährlicher Functions«
zulage zur definitiven, eventuell provisorischen
Besetzung ausgeschrieben.

Gehörig instruierte Gesuche sind
bis zum 30. A p r i l 1898

im vorgeschriebenen Wege Hieramts einzubringen.
K. l. Nezirksschulrath Gottschee am 24sten

März 1698.

(1145) Z. 3965.
Kundmachung.

Laut Note der t. l. mährischen Statthalterei
vom 4. März 1898, Z. 8169, gelangt ein Graf
Deblin'scher Stiftungsplatz mährischer Abthei»
lnng in den l. u. k. Militär - Erziehungs« und
Vildungsanstalten zur Besetzung.

Anspruch auf diesen Stiftungsplatz haben
ohne Unterschied, ob die Bewerber dem Civil-
oder Militärstaude angehören, vorzugsweise
Jünglinge des Herren- oder Ritterstandes aus
Mähren und Schlesien, welche wahrhaft arm
sind, ein gutes moralisches Betragen und gute
Talente besitzen.

Bei Abgang qualificierter Bewerber aus
Mähren und Schlesien darf auch auf Jünglinge
der vorerwähnten Adelsgrade aus anderen Pro«
vinzen Rücksicht genommen werden.

Indem inbetreff der allgemeinen Aufnahms«
bedingungeu für die l. u. l, Militär«Erziehungs»
und Nildungsanstalten aus die hieramtlichc
Concursausschrcibnng vom 8. März 1«W,
Z. 3282, verwiesen wird, wird bezüglich der
Instruirrung der Gesuche um Verleihung obigeu
Stiftsplatzes insbesondere bemerkt.

Bewerber haben die mit
1.) dem Nachweise des österr. Herren« oder

Ritterstandes;

2.) dem Nachweise der Mittellosigkeit der
Eltern und des Aspiranten;

3.) dem Sittenzeugnisse;
4.) dem Tauf- und Geburtsscheine;
5.) dem Impsungszeugnisse;
6.) dem von einem activen graduierten

Arzte der l. u. k, Kriegsmacht (Marine) aus«
gestellten Zeugnisse über die körperliche Eignung
des Aspiranten und

^ ?.) mit dem letzten Schulzeuynisse (Schul«
Nachricht, Schulausweis) des gegenwärtigen Schul«
jahres, dann dem ganzjährigen Schulzeuguisse
für das verflossene Schuljahr ^und rücksichtlich
der Aspiranten für die Marine«Akademie auch
mit sämmtlichen Studienzeugnissen der Mittel«
schule versehenen Competenzgesuche
i,... längstens b i s 15. M a i 1898

unmittelbar bei der k. l, mährischen Statthalterei
einzubringen.

Jene Bewerber um die Stiftungsplätze,
welche in der Marine«Alabemie aufgenommen
werden wollen, haben gleichzeitig anzugeben, ob
sie auch die Aufnahme in einer der anderen
Militärbildungsaustalten austreben, wenn ihre
Aufnahme in die Marine-Akademie wegen be«
schränkter Anzahl der Zöglinge nichtjstattfinden
könnte. I n den Cumpetenzgesuchen ist übrigens
die Zahl der Geschwister anzngebeu, ob und
welche derselben versorgt sind, einen StiftungS«
bezug oder ein Stipendium genießen. Ferner
muss jedem Gesuche die Erklärung der Eltern
oder Vormünder beiliegen, dass sie bereit sind,
für den Fall der Erlangung eines Stiftungs-
Platzes die zur Unterbringung drs Aspiranten
allenfalls noch nothwendigen Auslagen zu tragen
und, wenn d-r Stiftungsfond zur Deckung der
Kostgelder nicht hinreichen sollte, das Fehlende
aus eigenen Milteln zuzugeben.

K. k. Landesregierung für Kraiu.
! Laibach am 21. März 1898.

Anzeigeblatt.
Ein Lehrling

Geschsf, 5 6 n o m Di6n ' m Gemischtwaren-
"»ftbej-» J f t k ° to Dereani In Bei-

TeiepintM
***s daC r lDU l ) e m i r h ö f l i c ' i s t mitzutheilen,
'̂SsetnA i . a u e r e i Reininghaus'sche Eta-

lichkei( } l n Schischka Nr. 61 zur Bequem-
îttelat TS, P- T- Publicums mit Laibach

Berits l e ' e Phons verbunden ist, dessen
*rtWf« r> h u f s Ascher Ausführung der

^enßefehle ich bestens empfehle.

Ct!; Max Zinnauer »-i
—.i^iol-Venraltang itr Brauerei Beiningbans.

JasazisilPieir
* d«a Marlenplatz gonuelit.

slr«itiOn fge u n t e r < K - ••» an die Admini-
^ ° o » e s e r Zeitung erbeten. (1190) 1

^"^ 2^3 8. III 2/98

Concurs-Edict.
bricht." ^ " l - künigl. Kreis-als handels-
sllniw, ^ Nudolfswert ist über das ge-
dann z < ^ ' l " t n e r befindliche bewegliche,
die L ^ " das m den Ländern, in welchen
1868 " ? . rdnung ""m 25. December
lnilaen 3 ̂  telegene unbewegliche Ver«
her? " n ̂ " ? ? d^r Firma -Albert Frei-
W < H ? ^"lshaus." in Hornwald- hicr-
E ° r l ^ ^ ^ " " t . n Albert Freiherr,, von
E°n ,,r " ^ ' ^ " E"N"'rs eröffnet, zum

der k. k.' Londl's-

l'tze n V ^^bln Smola mit dem Amts-
l'genN,Na! °^^"" und zum einstwei-
"v°ca Z ^ " ' ' der Hof- undGerchts»
bestimm, ^ ^ ' n n ' ' 6'tel in Rudolfswert

^ ! " t worden.
bei dp'k gläubiger werden aufgefordert,

°" zu d.esem Ende auf den

bornnltn « « ^ ^ ' l 1 8 9 8 ,
curs-^« . ^ ^ ' ^m Amtssitze des Eon-
unter N ? ^ l ^ s angeordneten Tagfahrt.
K l " A n N " 9 > r zur Bescheinigung
bie V ? s ? " l c h e dienltchen Belege, über
oder ü ^ ? s des ^ „ ^ ^ ^ ^ bestellten
^asseverw^ ^Nennung eines andern

" " d emes Stellvertreters
"lden chre Vorschläge zu erstatten und

die Wahl eines Gläubiger-Ausschusses
vorzunehmen. Zugleich werden alle die-
jenigen, welche gegen die gemeinschaftliche
Conmrsmasse einen Anspruch als Con-
curI-Gläubiger erheben wollen, auf-
gefordert, ihre Forderungen, selbst wenn
ein Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte,

b i s 29. A p r i l 1 8 9 8
bei diesem Gerichte nach Vorschrift der
Concursordnung zur Vermeidung der in
derselben angedrohten Rechtsnachtheile zur
Anmeldung und in der auf deu

2 7 . M a i 1 6 9 8 ,
vormittags 9 Uhr, vor dem Concurs-
Commissär angeordneten Liquidierungs-
Tagfahrt zur Liquidierung und Rang/
bestimmung zu bringen.

Den bei der allgemeinen Liquidierungs-
Tagfahrt erscheinenden angemeldeten Gläu-
bigern steht das Recht zu, durch freie
Wahl an die Stelle des Masseverwalters,
seines Stellvertreters und der Mitglieder
des Glüubigerausschusses, wklche bis dahin
im Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen im
Laufe des Concursverfahrens werden durch
das Amtsblatt der «Laibacher Zeitung»
erfolgen.

K. k. Kreisgericht Rudolfswert, Ab-

(1154) l ' i rm. 37
«6N. II. 11.

Kundmachung.
Vom k. k, Landes- als Handelsgerichte

in Laibach wnrde auf Grund des Pro.^
tokolles vom 7. December 1897 ü b ^ d i e
XV. ordentliche Generalversammlung der
Actionäre bei der im hiergerichtlichen
Roister für Ges^llschaftsfirmen eingetra«
genen Firma:
„Illyrische Quecksilberwcrlc -Gesell-
schaft" (8ooi6t6 <16 Hl6i'<mr6 6u

Die Eintraaung der Thatsachen:
1.)Dass die H rren In l ius Freiherr v.

Born und Heinrich Mullner, elsterer
infolge Ablebens, letzterer infolge Ver-
zichtes, aus dtM Velwaltungsrathe
ausgeschieden sind;

2 ) dass der Herr Hugo 9/oot wieder-
gewählt und

3.) dass die durch Cooptation m den
Verwaltungsrath berufenen H rren:
Adolf Philipsthal, Director in Verlm,

und Anlul! Feigerle, Forstmeister in i
St. Katharina bei Neumarktl, bei!
der Generalversammlung bestätigt, >
beziehungsweise der erstgenannte sohin
auch wiedergewählt wurde, vollzogen.
K. l. Landesgericht in Laibach, Nbth. III.,

am 22. M ä « 1898.

(1155) Firm, 38
Gen. 46.

Razglas.
Pri c. kr. deželni kot Irgovski sod-

niji se je izvršil v zadružnena registru
pri üruii:
«Okrajna hranilnica in poso-
jilnica v ldriji, reg. zadruga

z neoinejeuo zavezo>
) vpis na obCnem zboru z dn6

13. marca 1898 sklenjene izpre-
membe §§ 4 in 16 prvotnih pravil;

b) vpis novoizvoljenih udov načel-
stva in sicer: Ivana Vogelnika, c. kr.
učitelja v ldriji kot tajn. nam. in
Franceta Kosa, posestnika v ldriji,
kot odbornika, in

c) izbris dosedanjega tajnikovega na-
mestnika Josipa Sepetavca.
C. kr. deželno sodišče v Ljubljani,

oddelek III., dn6 22. marca 1898.

(1055) IV. 304/97
l/I.

Oklie.
Od c. kr. okr. sodišča v Crnomlju

se naznanja, da je dn6 19. junija 1897
Jure Weiss iz Grnomlja tamkaj vmrl
ter zapustil oporoko, v kateri je svoje
premoženjo ostavil vdovi Katarini
Weiss odnosno nje substitutu sinu
Francu Weiss ter zapustil svojim
otrokom Francu, Janezu, Jožefu in
Anlonu Weiss ter Ani Ökof volila.

Ker je sodiäöu bivanje Franca,
Jožeta in Antona Weiss neznano, se
tem nalaga, da se zglasijo tukaj

t e k o m e n e g a l e t a
od spodaj zapisanega dnč ter prija-
vijo svoje dedne pravice, sicer se bode
zapusöina ruzpravljala z dediči, kateri
se bodo zglasili ter s kuratorjem Ja-
nezom Weiss iz Crnomljar kateri se je
njim postavil.

C. kr. okrajno sodisče v Crnomlju,
oddelek 1., dn6 11. marca 1898.

Gargon-Wohnung
(Parterre) ist Beethovengasie Nr. 3
sofort zu vermieten. (1195) 3—1

(1059) Opr. žt. C. II. 38/98 G. II. 89/98
1, 1,

C. II. 40/98
1.

Razglas.
Na tožbe: z dne" 1. marca 1898,

opr. št. C. II. 38/98/1, C. II. 39/98/1 in
C. II. 40/98/1, Janeza Geržina iz Kne-
žaka št. 73 proti Jakobu, Jožefu in
mid. Tomažu Tomšič iz Knežaka St. 73,
ozir. njihovim neznanim dedičem in
pravnim naslednikom, zaradi zasta-
ranja terjatev ä po 110 gld. se je
postavil tožencern g. Andrej UrSič iz
II. Bistrice kuratorjem ad actum, zad-
njemu vročili tožbeni odloki in doloöil
za ustno razpravo dan na

13. a p r i l a 1 8 9 8 ,
ob 9. uri dopoldne, pri tej sodniji, s
pristavkom § 396 civ. pr. reda.

C. kr. okrajna sodnija v II. Bistrici,
oddelek II., doe 2. marca 1898.

(1086) Opr. St. Cb. 32/98

Oklic.
Zoper Jožefa Pečjaka iz Žužem-

berka, sedaj v Ameriki, katerega
bivališče je neznano, se je podala
pri c. kr. okrajni soriniji v Žužeraberku
po Mariji Peöjak iz Žužemberka št. 163,
tožba zaradi pripoznanja poplačila
50 gld. in izročitve izknjižne po-
botnice s prip. Na podstavi tožbe od-
redil se je rok v ustno sporno raz-
pravo na dn6

8. a p r i l a 1 8 9 8.
V obrambo pravic Jožeta PeÖjaka

se postavlja za skrbnika gosp. Josip
Podboj y Žužemberku. Ta skrbnik bo
zastopal toženca v oznamenjeni pravni
stvari na njegovo nevarnost in
stroSke, dokler se ali ne oglasi pri
sodniji ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Žužem-
berku, dn6 16. marca 1898.



üaibacher geiwng Nr. 70. K48 29.Mrz isSS.

Eine Wohnung
ist im Hause Franolsoanergaase Nr. 2
•Ofl»ioh i n vermieten. (612) 7

Sommersprossen
Leberflecke und sonstige Hantfehler

beseitigt binnen 7 Tagen vollständig
Dr. CMstoffs vorzüglich unscüädlicber

Ambracreme.
Echt in grün versiegelten Originalgläsern

(1116) a 80 kr. 48—1
Hauptdepöt für Laibach:

Josef Wlayr's Apotheke.
Zwei gut eingerichtete

Monatzimmer
mit besonderem Eingänge sind Wiener-
Strasse Nr. 6 zu vergeben. (1184) 3-1

Näheres im Gasthause dortselbst.
Geübte und billige

Monogrammstickerin
befindet sich

Somenskygasse Nr. 16 (Feldgasse).
Auch wird dortselbst Unterricht im

Sticken ertheilt. (1160) 3—1

schenken Sie doch
die im vollsten Maße verdiente Beachtung
dem heimischen Erzeugnisse

kraln. Alpenkräuter-Liqueur

„Triglav"
von J . Kla.ix.ex* i n L u i l b a c l i

welcher Liqueur wegen seiner Reinheit und
unübertroffenen heilsamen Wirkung auf die
Verdauungsorgane wärmstens empfohlen
werden kann und schon als Labetrunk in
keinem Haushalte fehlen sollte.

Zu haben in den Apotheken der Herren
O. Pioooll und U. v. Trnköozy sowie in
den meisten Delloatessen- und Spezerel-
waren-Handlungen. (493) 25—15

Monatzimmer.
Zwei, nach Wunsch möblierte Zimmer,

mit jeder Bequemlichkeit, auch mit Ver-
pflegung, sind Polanaplatz Nr. 1,1. Stook,
sogleich zu vergeben. (1042) 8

Brachleiden
heilt ohne Operation und Berufsstörung
Dr. med. Lausoh, Berlin, Dresdener-
strasle 97. Auswärtige brieflich. Prospeote
gratis. (1135) 2 -2

(823) Garantiert reine 52—4
Blenenwaohakerzen, WaohsstÖokel,
Waobs und Honig en gros und en detail,
diverse feine Lobkuohen; garantiert echter
Krainer Waoholderbrantwein per Liter
fl. 1-20, Honlgbrantwein per Liter fl. 1-—
eigene Erzeugung), ärztlich anempfohlen, bei

Oroslav Dolenec
Laibach, Wolf-(Theater-)Gasse Nr. 10.

Apotheker Schneid's

Husten-
und (5004) 20—20

Katarrhpulver
aus der

St. Georgs-Apotheke
Wien, V/2, Wimmergasse 33

nach ärztl. Vorschrift bereitet, wohl-
thuend für die Athmungsorgane,
den Schleim lösend, Hustenreiz
mildernd, die Heiserkeit und Kitzeln
im Halse benehmend. — Pulver

I 60 kr., der dazu gehörende Thee 50 kr.,
I per Post 20 kr. mehr für Packung (ohne

Porto). Weniger als zwei Pakete werden
per Post nicht versendet.

Man aohte auf die Sohutzmarke
der St. Georgs-Apotheke.

Das Inserat ist herauszuschneiden und
aufzuheben.

VORTHEILHAFTE AGENTUR
angeboten an thätige Personen jeden Standen. Mit 10 kr. frankierte
Briefe trnb A. 34 [an die Annoncen-Expedition der NEOERLANDSCHE
KIOSKEN-MAATSCHAPPIJ, ROTTERDAM (Holland). (1186) 3 - 1

| Abonnements - Einladung §
:•:•:•:• F r a u e n z e i t u n g , große Ausg., Preis vierteljährlich . . fl. 2p55 :•:;:•:;
•:•:•:•: n a c h a u s w ä r t s . . » 2 6 1 v:*:«:
>•:•::• F r a u e n z e i t u n g , kleine Ausg., Preis vierteljährlich . . » 1/50 £:£•
;$•:•: nach auswärts . . > 1/56 :£:•:•
£:*: M o d e n w e l t , Preis vierteljährlich » - ' 7 5 jijijij:
;•:•:•:• nach auswärts . . » —*81 :•:•:•:«
•!•:•:•: Grosse M o d e n w e l t , Preis vierteljährlich » - 7 5 ::•:•:•:
;•:•:•:• nach auswärts . . » -'81 :•:•:•::
£:§: W i e n e r Mode, Preis vierteljährlich » 1-50 ::•:•:•:
:•:;:;:• nach auswärts . . »1*56 jjjvj:
;:::•:•: B a z a r , Preis vierteljährlich > 162 •:•:>::
& v nach auswärts . . » 1 7 4 *:£:
:|:|:j:' E l e g a n t e Mode , Preis vierteljährlich » 1-— :•:£:•
;:•:£: nach au.iwärts . . » 106 v:«:*:
::•:•::: ferner: Ueber Land und Meer, Alte und Neue Welt , w x
£:£: Das Buch für Alle, Die illustrierte Welt , Für alle ::$::•
$:£ Welt, Zur guten Stunde, Moderne Kunst, Vom Fels ::::•:•:
|:j:*i z u m Meer, D i e G a r t e n l a u b e etc . etc. , sowie auf sämmtliche |:j:$:

| : | Hoden - Zeitungen, M
| | illustrierte Zeitungen und Lieferungswerke M
'$$• (mo) 6—2 des In- und Auslandes. :::::

:
::
:
::

:•:•:•:• Froloe-lšr-u.in.ijo.erri. eras "Verlaaagren. grratl«. IvX;

vX; Hocliaclitungsvollst X>v

1 Ig.v. Kleinmayr & Fed. Bamberg §
vjv Buchhandlung in Laibach. ;!;:$:

m MauiRsrs Saman« |

|AiiKSttüeit«^ide^ebruaf uödj

W Saatweite ^ * | B i c m . Ahstandl
f der Reihern ffim! in der Refoej
i Bodenbeschassealieit: 'ftefloclror,4

ß recht nahrhaft und nicht frisch I
^ g e d ü n g t

- Von

WIAUTHNER'8
I berühmten

Gemüse-
und Bliunensanw1

I geschlossenen, behördlich gescüützteu
I Paketen
I mit der gerlohtlloh eingetrageDfl"

Bären-Schutanarfc
befinden sich

I Commissions - Lager
hei den meisten größeren

ßemisdtwffl.-iflifJ
Oesterreich»« ^

9 0 F In jedem Orte ist nUJJJ,uf
Firma der commissionsweise {jse-
der 80 gangbarsten Sorten ^en

g()[I1ji
' und Blumensamen übertragen- fl)

nur ein Kasten aufgestellt- AuS „ugef
I wo sich noch kein Commission»1 ̂
| befindet, werden Anmeldungen

eegengeiiommen. .A
Als L,^v eohte Samen, von der Firma Edmund Mauthner (»«",^3

Andra88y8tra8ae 23) herrührend, können nur jene betrachtet werden, die die Jahreszani n
tragen, wo die Original-Paketchen geschlossen und, wie die nebenstehende H1"31 j„<J.
zeigt, mit der Abbildung eines Bären und mit dem Namen Mauthner versehe/73i))
Vor Nachahmungen %wird gewarnt. ^

• ^

I ^T^ [ Kl\ %\ B ^ " 'D a ^ e n Ländern erwirkt correct und billig dasĴ enO ^
b A H A j k 3 L U U k 3 tiutoritsiiei*te P u t c i i t - B u r o U "

l4?9)8 J. F I S C H E R , W I E N , I., Maximilianstraße Nr. 5. ^ ^ ,

Frühjahrs- und Sommersaison
* m o m.

Echte Brünner Stoffe.
Ein Coupon M t r . 3 " 1 0 fl- 2 ' 9 5 » 3 ' 7 0 ' 4 80 von guter, _ohtflr
lang, complete* Herren- * ? ' ~ v o n Je«serer, • f .
Anzug (Rock, Hose und * 7

Q
7& * Je!nes' *°h*6

Gilet) gebend, kostet nur * ® ' ~ * J 6 1 " 8 ^ ' . W °
> 1OÖO » hochfeinster, TslU.

&m Coupon zu schwarzem Salon-Anzug fl. 10'—, sowie Ueberzieher-Stofle, iU,s
risten-Loden, feinste Kammgarne etc. etc. versendet zu Fabrikspreisen die ^

reell und solid bestbekaunte Tuchfabriks-Niederlage (446) 6 U "

SIEGEL- IMHOF in BRUNN. ,
Muster gratis und franco. — Mustergetreue Lieferung garantier»«

Die Vortheile der Prlvatkundschast, Stoffe direot bei obiger Firm» fttrl

k Fabriksorte zu bestellen, sind bedeutend. ^

ZmJC^S£E]SB.MrV A. ^,

35Omal ©nässer als Z-acls:er_ Ein Stiäclc ^ •**

leOmal Büsser als !Zi-a.cl3:er. EirL St"ü.c3s 1'/» "^
in kleinen Pastillen. Ein St\iols: 1 ̂ ' ^

Zar Probe sendet per Naohnahme als niedrigstes Quant am 100 0*

Heinriclft ^Woj*e>elm 5

fiflT" Den Wiederverkäufern hohen Rabatt. — Preisliste gratis. *^^^s

•IBwIiiB l̂ mim ^M^Tl^m
l ^HLSBLBuJLuSuCjlOHuBfl^^l^^lJIBIIIHIHHJHIBllBffi

i i JiiPnnn Q ^^OITP •
1 fc»^ v/ w I l • • vl O ^ ^ v l I v I
1 mit der Eule I
I 30 Kreuzer par Stück,— Überall zn haben. ̂  B

$Bünfd)cu ©ie eine fjodjfeiuc 35niiieiifeife|? \ 9« saufen ©ie
©ud)en ©ie cine ganj einroaubfrcie ^inberjeife? ISIDOBritiPS Sßlf6
3ft c8 S^nen ernst mit ber pflege ber ©djön- ( m\\ (Jer £ u | e !
rjeit ber $aut unb be« letnts? 9Benn jo, bann Jjgie saufen ba« SScfte!

Generalvertretung: A. Motsoh & Co., Wlen I., Lugeck 3. i18^
Anton Krisper, Vaso Petriölö. Auaust Auer. Ennros-Verkauf, Laibaon-

» « u l l u n d » , , l a g v o n I g . v . « l e i n « « > , r ck F e d . V a m b e r g .


